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WMhUWlN in Vsyeri
Zusammenstoß zweier D-Züge — 1 Tote, 10 Verletzte

Nürnberg , 24. Okt. Donnerstag vormittag um 10.45 Uhr stie¬
ben aus der Strecke München-Nürnberg bei der Station Rei¬
selsdorf die D-Züge 3g München-Berlin und D. 38g Frankfurt-
München zusammen. Das Unglück ist dadurch entstanden, oab
D . 39 bei der Ausfahrt aus Reichelsdorf dem durchfahrenden
D . 389 in die Flanke fuhr . Wahrscheinlich hat D. 39 Las Halte¬
signal nicht beachtet. Das Eisenbahnunglück ereignete sich etwa
SVO Meter vor der Station . Beide Züge fuhren auf dem lin¬
ken Gleis nach Nürnberg mit voller Wucht zusammen. Die Ma¬
schinen find fest ineinandergefahren und stehen mit den Vorder¬
rädern etwa 40 Zenrimter über den Schienen. Die Schienen
find stark demoliert . Bei dem von München kommenden Zug hat
der fast senkrecht emporgedrückte Tender der Lokomotive das
Dach des Packwagens glatt abrasiert . Der dem Packwagen fol¬
gende Personenwagen zweiter Klasse hat sich zur Seite gelegt.
Bei dem von Nürnberg kommende Zug wurde der Gepäckwagen
in den Tender bineingeschoben.

Die Freiwillige Sanitätswache von Nürnberg und die Arbei¬
tersamariter von Nürnberg , Zürndorf , Schwabach und Roth rra-
feu alsbald an der llnslücksstätte ein und nahmen sich der Ver¬
letzten an . Im Münchener Postwagen hatten sich zur Zeit des
Unglücks acht Beamte gefunden , von denen drei getötet worden
find . Die Leichen weisen starke Verstümmlungen auf . Die ande¬
ren Beamten wurden sämtlich verletzt. Die Toten sind die Post-
assistemen Auer und Obermeier und der Postschaffner Stachel,
alle drei aus München. Von den Eisenbahnschaffnern sind der
Schaffner Schlammer -Mllnchen und der Assistent Stallbauer-
München verletzt worden. Die Verletzten Joseph Wichterich und
Rau aus Seilbronn haben Armbrüche und Kopfverletzungen
elitten . Der Spanier Mario Ferra hat eine Kopfverletzung da¬
vongetragen . Der in der Lokomotive des Frankfurter Zuges ein¬
geklemmte Führer Sans Bär konnte nach etwa einhalbstündigen
Bemühungen unter Anwendung von Schweißapparaten aus dem
-usammengedrückten Führerstand geborgen werden . Als man ihn
ans der Tragbahre davontragen wollte, starb er. Der Lokomo¬
tivführer des Münchener Zuges soll neben dem Zug gestanden
haben und als man ihn nach der Ursache des Zusammenstoßes
fragte , kopfschüttelnddavongegangen sein . Er befindet sich angeb¬
lich jetzt im Krankenhaus . Die Zahl der Toten beträgt somit 4.
Die genaue Zahl der Schwer- und Leichtverletzten war noch nicht
feftzustellen. Da der Münchener Zug nur mit 10 Kilometer Ge¬
schwindigkeit fuhr , wurde der Zusammenstoß abgeschwächt . Ein
Glück war es . daß der hinter dem Packwagen des Münchener
Zuges folgende Wagen zweiter Klasse Rom -Berlin -Anhalter
Bahnhof mit nur vier bis fünf Personen besetzt war . Der Mün¬
chener Zug bestand aus einer Lokomotive, einem Packwagen. </-
nen Srenewegcn und sechs Personenwagen.

Das Eisenbahnunglück bei Reichelsdors
Nürnberg , 24. Okt . Das Eisenbahnunglück bei Reichelsdorf hat

l Tote und etwa SK Verletzte, unter ihnen 8 Schwerverletzte,
« fordert . Im Krankenhaus befinden sich 15 Personen . Der
Führer des D -Zuges 39 , der den Unfall verursacht haben dürste,
silll sich unter den Leichtverletzten befinden.

Die Namen der Verletzten sind : Oberingenieur Schwarz und
Frau aus Altona ; Dr . Kühne , Hochschulprofessor aus München;
Anna Mayer aus München ; Georg Bräunlein aus Nürnberg;
Hedwig und Max Sahlheimer aus Breslau , Zänker aus Frank¬
furt a . M . ; Oskar Jakob aus Fürth in Bayern ; Dr . Emil Hof-
« ann aus München ; Margarete Schramm aus Berlin -Tegel;
Friedrich Brader aus München ; Marie Serra aus Rom ; Dr.
Mander aus Bayreuth , Frau Eellelist aus Pola ; Christoph
Srrchhöfer aus Nürnberg ; Zugführer Boost aus Halle ; Ober-
fhaffner Richter aus Halle ; Schaffner Dittrich aus München;
Schaffner Geber aus München.

Von den bis 1130 Uhr im Nürnberger Krankenhaus ein-
»elieferten Personen sind fünf bereits wieder entlassen worden.
Schwerverletzt wurden folgende Personen : Andreas Schlammer,
Postschaffner aus München ; Anton Ealli , Lokomotivheizer aus
München ; Max Maurer , Lokomotivheizer aus München ; Fried¬
rich Salomon , Zugführer aus Fürth in Bayern ; Johann Wagner,
Heizer aus München.

Generaldirektor Dr . Dorpmüller in Reichelsdorf
Wie mitgeteilt wird , hat Generaldirektor Dr . Dorpmüller

feine Befichtigungsreise im Bezik der Reichsbahndirektion Nürn-
berg unterbrochen und hat sich sofort an die Unfallstelle i»
Reichelsdorf Lei Nürnberg begeben.

Eine Heimatzeitung
im wahrsten Sinne des Wortes ist die Schwarz»
Wälder Tageszeitung „Aus den Tannen ".
Heber die örtlichen Begebenheiten von Stadt und Land

^ berichtet sie vermöge ihrer prompten Berichterstattung
am schnellsten. - Wer seine Heimat liebt und schätzt, muß
die Schwarzwälder Tageszeitung lesen.

ReMvcranschlag ansKronprinz Umberto
Brüssel, 24 . Okt . Zn dem Augenblick, als der italienische

Kronprinz Humbert . der sich mit der belgischen Königstochter
Maria eben verlobt hat , am Kongreßplatz sein Auto ver¬
ließ , lief ein mit einem Revolver bewaffneter Unbekannter
rus der Menge auf ihn zu . Ein Polizist stürzte sich auf den
Angreifer und schlug ihm in dem Augenblick auf die Hand,
als er einen Schuß abgab . Die Kugel schlug auf das
Pflaster auf , ohne jemand zu verletzen. Der Täter wurde
sofort verhaftet und auf das benachbarte Polizeirevier ge¬
bracht . Das Publikum bekundete nach einem Augenblick
der Verblüffung seine Empörung und bereitete sodann dem
Prinzen Humbert eine begeisterte Ovation . Dieser hatte
sich inzwischen mit großer Ruhe an das Grab des unbekann¬
ten Soldaten begeben , um einen Lorbeerkranz niederzulegen.
Der Täter ist im Jahre 1908 in Mailand geboren und heißt
Fernando de Rosa . Bei seiner polizeilichen Vernehmung
erklärte er , er sei Student und heute mit dem Nachtzug aus
Paris in Brüstet angekommen.

Das Attentat in Brüssel — Eine zweite Verhaftung
Brüssel, 24. Okt. Kurz nach dem Attentat auf den Kronprinzen

Umberto ist nach einer Extrablatt -Meldung des Jndevendance
Belge ein zweiter Italiener namens Lonis de Pascole unter
dem Verdachr, an dem Attentat beteiligt gewesen zu sein , ver¬
haftet worden . Dem Blatt zufolge haben Derosa und Pascole
durch das Los entschieden , wer von ihnen den Schuß auf den
Krouvrinzen abgeben sollte.

Das Volksbegehren
Der Reichspräsident und das Volksbegehren

Berlin , 24 . Oktober . In einer Unterhaltung , die der
Herr Reichspräsident heute mit dem Reichstagsabgeord¬
neten Schmidt -Hannover hatte , erklärte der Herr Reichs¬
präsident aus eine Anfrage:

„Er stehe nach wie vor dem Volksbegehren als solchem
in voller Neutralität und Ueberparteilichkeit gegenüber.
An dieser , seiner grundsätzlichen Haltung , wie er sie in
seinem Schreiben an den Reichskanzler vom 16 . ds . Mts.
dargelegt habe , ändere auch die Aeußerung nichts , die er
in seiner Besprechung mit dem Reichskanzler am 18. ds.
Mts . getan habe .

"
»

Reichsminister Dr . Wirth zum Volksbegehren
Heidelberg, 23. Okt. Reichsminister Dr . Wirth sprach Mitt¬

woch abend in der Stadthalle über das Thema „Gegen das
Volksbegehren für deutsche Freiheit " und führte dabei u . a
aus : Wie man es auch betrachten mag, außen - oder innenpoli¬
tisch, das Volksbegehren ist in dieser Unabgeschlossenheit der
Noungplan -Entwicklung eine Sinnlosigkeit . Mag jemand noch
so sehr den Sturz eines verhaßten Systems wünschen , so darf
er doch niemals die Politik seines Landes und seines Volkes
sabotieren . Niemand kann die Verantwortung übernehmen , eine
Eesundungskrise bewußt herbeizuführen , von der Sngenbcrg in Be¬
zug auf den Dawesvlan spricht . Jeder Deutsche , so fuhr der Mi¬
nister fort , bat das Recht und die Pflicht , den Voungvlan zu
kritisieren . Von irgend einer Begeisterung für den Voungplan
kann gar keine Rede sein . Er bedeutet vielmehr eine schwere
Last und wird immer als drückend empfunden werden . Der Vo-
ungplan ist die Folge des verlorenen Krieges , den zu liquidie¬
ren die politische Aufgabe des heutigen Geschlechtes ist . Wir
sind mit dem Voungvlan noch nicht über den Berg , waren es
gestern nicht und sind es heute nach dem Sturze des Kabinetts
Briand erst recht nicht . Briand selbst bat in einer Rebe darauf
hingewiesen , daß die Kammer volle Freibeit habe , die Be¬
schlüsse der Haager Konferenz anzunehmen oder abzulehnen . Es
muß auch gesagt werden, daß die Arbeiten der Haager Kon¬
ferenz noch nicht zu Ende sind . Die Verhandlungen in den ver¬
schiedenen Kommissionen dauern noch an . Das Ergebnis dieser
Verhandlungen wird für unsere Entscheidung vor großer Be¬
deutung sein . Die Zeutrumsvartei hat durch Herrn Kaas all« ,
die guten Willens sind , aufgefordert , durch Selbstkritik und ob¬
jektive Kritik beim Ablauf der Dinge sich auf die große Ent¬
scheidung vorzubereiten . Die Sugenbergsche Politik läßt die Ent¬
scheidung nicht heranreifen . Sie nimmt sie gleichsam dogmatisch
vorweg und ender damit in einer Sackgaste , aus der es keinen
Answeg mehr gibt.

»

Quaatz zum Rundfunkzwiegespriich bereit
Berlin , 25 . Oktober. Geheimrat Hugenberg hat , laut

„Germania "
, einen Brief an die Direktion der Deutschen

Welle gerichtet , worin er mitteilt , daß Geheimrat Quaatz
auf der von der Direktion der Deutschen Welle vorgeschla¬
genen Grundlage zu einer kontradiktorischen Behandlung
der finanzpolitischen Seite des Poungplanes bereit sei.

Der frühere bayerische Kronprinz gegen das Volksbegehren
München , 24 . Okt. Reichstagsabgeordneter Loibel (B.

Vp . ) teilt in einer öffentlichen Erklärung mit , daß der
frühere Kronprinz Rupprecht von Bayern das Ersuchen des
Landesausschustes für das Volksbegehren , den Aufruf ; n
unterzeichnen , abgelehnt habe mit der Begründung , daß er
den Weg des Volksbegehrens für verfehlt halte.

Negierungsrat Fabricius vom Amt suspendiert
Berlin , 25 . Oktober . Reichsfinanzminister Dr . Hilfer-

ding hat , laut „Vorwärts "
, den nationalsozialistischen Re¬

gierungsrat Dr . Fabricius vom Landesfinanzamt Berlin
mit sofortiger Wirkung vom Amt suspendiert . Auf An¬
ordnung der Reichsregierung war am 22 . Oktober ein Teil
des Aufrufes des Reichsausschusses der Deutschen Volks¬
partei vom 30 . September 1929 als „Stresemanns Ver¬
mächtnis " in den Dienstgebäuden angeschlagen worden . Das
geschah , weil sich dieser Teil des Aufrufes gegen das Volks¬
begehren des Reichsausschusses richtete. Dr . Fabricius hat
diesen Anschlag eigenmächtig abgerissen und der Auffor¬
derung des Präsidenten des Landesfinanzamtes , das Pla¬
kat wieder anzubringen , zunächst keine Folge geleistet . Sein
Briefwechsel mit seinem Vorgesetzten Präsidenten über den
Vorfall , der die deutliche Absicht verrät , sein bisheriges
Treiben fortzusetzen, hat dem Reichsfinanzminister Ver¬
anlassung gegeben , Dr . Fabricius sofort seines Amtes zu
entheben . Außerdem schwebt gegen Dr . Fabricius ein
Disziplinarverfahren wegen ungehöriger Angriffe auf die
Reichsregierung in völkischen Blättern.

Am 6 . November Bekanntgabe des Ergebnisses des
Volksbegehrens

Berlin , 24 . Ott . Die Wahlleiter der einzelnen Wahlkreise
im Reich sind angewiesen worden , bis zum 6 . November
Lte Zahl der Eintragungen für das Volksbegehren in ihren
Wahlkreisen dem Reichswahlleiter mitzuteilen . Bei der
schwierigen Art der Listenaufstellung , die in den einzelnen
Gemeinden einzeln gezählt werden müssen, wird es erst
an diesem Tage möglich sein, das vorläufige amtliche Er¬
gebnis der Eintragungen bekanntzugeben.

„Gras Zeppelio" zurück
Friedrichshafen , 24 . Oktober . „Graf Zeppelin "

, der am
Mittwoch früh 6 .48 Uhr zur Fahrt nach Barcelona von
Friedrichshafen aufstieg , erreichte Barcelona 4 .30 Uhr
nachmittags . Das Luftschiff überflog darauf Barcelona
und zog zwei Schleifen über der Stadt . Die Einwohner
begrüßten das Luftschiff durch Händeklatschen und Tücher¬
winken . „Graf Zeppelin " setzte dann seine Fahrt in Rich¬
tung Sevilla fort.

Auf der Rückfahrt war „Gras Zeppelin " 3 .23 Uhr Don¬
nerstag früh über Lyon und erschien um 13 Uhr wieder
über Friedrichshafen und ist um 13.26 Uhr glatt gelandet.

Simm im österreichische« NatiMlrat
Wien, 23 . Ott . Im österreichischen Nationalrat sagte in der

Aussprache über den Schoberschen Verfassungsentwurf der Wie¬
ner Bürgermeister Seitz (Sozialdemokrat ) : „Dem Bundeskanz¬
ler Schober ist bei seinem Vergleich zwischen der Stellung Wiens
und Berlins ein Irrtum unterlaufen . Berlin gehört zu der
Landesverwaltung Preußen . Was würden Berlin und Preußen
sagen, wenn sie eine Verfassung bekämen. Danach der Herr Hitler
in Bayern darüber entscheidet, was in ^ Mn geschehen soll . Das
ist derselbe Unsinn, den Sie jetzt mit ,FN machen wollen . Wien
wird nicht erobert werden von den .ren draußen in den Dör¬
fern , die den Marsch auf Wien presckgen, und nicht von den
Narren auf der Regierungsbank , die die Verfassung brechen.
(Stürmische Pfui - Rufe . Frechheit. Unverschämtheit !) . Wenn der
Nationalrat verlangt , daß Wien seine eigene Landesverwaltung
aufrichtet und neben dem Bürgermeister einen besonderen Lan¬
deshauptmann wählt , so werden wir es tun , dann muß aber
ein Verwaltungsgesetz vorgelegt werden , das die Verwaltung
aller Länder gleichmacht .

" Wien erbringe an Steuern 80 Pro¬
zent aller Bundessteuern . Es wolle nichts als Frieden mit den
Ländern und Treue zur Republik . Aber auch der letzte Bürger
Wiens weüie sein Recht gegen die Gewalt und List verteidigen.
Die Vorlage der Verfassungsrevision gebt nun zur Ausschußbe¬
ratung.
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Neues vom Tage
Saarlagung der deutschen Industrie

Saarbrücken, 24. Okt . Der Reichsverband der deutschen
Industrie veranstaltet hier eine Tagung , die der Betonung
der wirtschaftlichen Verflechtung und der Schicksalsverbun¬
denheit zwischen dem ganzen Deutschen Reich und seinen
slSreitzgebieten diente. Führende Industrielle ans allen
Teilen des Reiches nahmen an der Tagung teil , die unter
dem Vorfitz von Geheimrat Duisberg vormittags mit einer
Präfidialsitzung des ReiHsoerbandes begann, in der über
die Arbeiten zur Aufstellung eines Wirtschaftsprogramms
beraten wurde. Hieran schloß sich eine Vorstandssitzung, dir
der Erörterung der wirtschaftlichen Probleme des Saar»
gebiers und der schwebenden wirtschaftspolitischendeutsche«
Gesamrfcage diente. Geheimrat Duisberg versprach d«
Unlerstiitzung der ganzen deutschen Industrie in dem Kampf
der Saarwirtschaft um die wirtschaftliche und politischeLö¬
sung des Saarproblems

Die Verhandlungen über die Regierungsbildung m
Frankreich

Paris , 24. Okt Der Präsident der Republik hat sei«
Beratungen zur Lösung der Regierungskrise fortgesetzt-
Leon Blum erklärte beim Verlassen des Elysee: Wer auch
mit der Bildung der Regierung betraut werden mag, die
Sozialistische Partei ist bereit , die Initiative zu ergreife«
und die Leitung der Regierung zu übernehmen.

Daladier ins Elysee berufen
Paris , 24. Oktober. Havas berichtet, daß der Präsident

der Republik, Doumergue , den Vorsitzenden der Radikalen
Partei , Daladier , für morgen vormittag ins Elysee
berufen hat.

Trümmer des Ozeanslugzeugs „Golden Hind" gesichte
Reuyork, 24. Okt . Nach in Harborgrace aufgefangenes

Schisfstelegrammen soll ein Dampfer , dessen Name nicht
näher festgestellt ist , ein in den Farben orange und schwarz
gestrichenes Wrackstück von einem Flugzeug auf dem Meere
treibend gesichtet haben . Es wird befürchtet, daß es sich um
Trümmer des Flugzeugs „Golden Hind" handelt , mit dem
der Flieger Dieteman von Neufundland aus Europa er¬
reichen wollte.

Haftentlassungsbeschlutz im Falle Sklarek
Berlin , 24. Okt. In der Ermittlungssache Sklarek hat der

Lernehmungsrichter des Amtsgerichts Charlottenburg in dem
heutigen Haftprüsungsterminbeschlossen, den beschuldigten Buch¬
halter Lehmann mit weiterer Vollstreckung der Untersuchungs¬
haft zu verschonen, wenn er eine Sicherheit von 16 OVO Mk.
leistet und sich täglich bei der Polizei meldet.

Zum Sklarek -Skandal
Im Untersuchungsgefängnis ist es Leo Sklarek gelungen, sichin den Besitz eines Füllfederhalters zu setzen , der jetzt bei ihm

anläblich einer körperlichen Durchsuchung gefunden und beschlag¬nahmt worden ist . Diese Taxtsache dürfte eine neue , sehr ausge¬
dehnte Untersuchung nach sich ziehen , denn die Sklareks haben,als sie in bas Untersuchungsgefängniseingeliefert wurden , kein
Schreibmaterial besessen . Man nimmt an , datz die letzten Haus¬
suchungen im engen Zusammenhang mit dem Verdacht stehen,
datz Leo Sklarek noch im Untersuchungsgefängnis gewisse Be¬
weisstücke anfertigen wollte oder angefenigt hat , durch die an¬
dere Personen entlastet werden sollen . Es ist nicht ausgeschlossen,
datz in den nächsten Tagen im Zusammenhang mit diesen Din¬
gen eine neue überraschende Wendung der Affäre eintritt , wenn
die chemischen Untersuchungen , die augenblicklich im Gange sind,
bestätigen sollten , datz die Urkunden , die dem Datum nach vor
längerer Zeit ausgestellt sein sollen , vielleicht erst vor wenigen
Tagen angekertigt worden sind.

Reue Skandale
Der kommunistische Direktor der Allgemeinen Ortskranken-

kasse der Stadt Salle , Pfeifer . Vorstand der Krankenkasse, ist
plötzlich seines Amtes enthoben worden . Gleichzeitig wurde das
Disziplinarverfahren gegen ihn emgeleitet. Pfeifer wird vor-
geworien, er habe sich Lei der Einrichtung von Heilinstituten
der Krankenkasse Provisionen in Höhe von 10 bis 20 v . H . von
den Lieferfirmen zahlen lassen.

Die Stadtverordnetenversammlungin Neustadt in Thüringen
deckte in ihrer letzten Sitzung Verfehlungen innerhalb der Stadt¬
verwaltung aus . Gegen drei Beamte in leitender Stellung , dem
Leiter des städt. Elektrizitätswerkes, dem Stadtbaumeister und
einem Polizeiwachtmeister sind Verfahren eingeleitet worden,
weil sie sich

'
durch Fälschung , Unterschlagungen und andere Ver¬

fehlungen rechtswidrige Vorteile verschafft haben sollen . Dem
Bürgermeister wurde mit Stimmenmehrheit das Mitztrauen
ausgesprochen.

Bank -Zusammenbruch in Kiel
Die Direkrion der Kieker Bank hat grötzere Verluste , die aus

dem Kreditgeschäft und aus Geschäften für eigene Rechnung ent¬
standen sind , durch Buchfälschungen der Prüfung des Aufsichts¬
rates entzogen . Soweit bisher festgestellt ist, betragen die Ver¬
luste nahezu drei Millionen Mark , so datz nicht nur das Aktien¬
kapital verloren ist , sondern auch die Gläubiger erheblichen
Schaden erleiden.

Wiirttembergischer Landtag
Das Anerbengesetz

Stuttgart , 24. Okt . Nach Beendigung der allgemeinen Aus-
Sprache zum Anerben - und Fideikommitzgefttz begann der Land¬
tag mit der Einzelberatung des A, - rbengesetzes.

Zu Artikel 2 (Höferolle) erklärt Justizmimster Dr. Veyerle
-ruf Anfrage des Abg . Schees (Dem.) , daß, wenn zu dem An-
rrbengut im Laufe der Zeit Zuerwerbungen geschehen, auch die
neu erworbenen Stücke unter die Eigenschaft des Anerbenguts
fallen. Ihre Eintragung in die HLferslle hat nur formelle Be¬
deutung.

Zu Artikel 4 (Feststellung des Gutswerts ) stellt der Abg.
Eöhring (Soz .) den Antrag, datz die Bestellung des Schiedsrich¬ters durch die Zentralstelle für die Landwirtschaft und nicht, wie
im Entwurf vorgesehen , die Landwirtschastskammer , erfolgen soll.Man darf nicht die Heimat einem einzigen, dem Anerben, er¬
halten und sämtliche anderen Geschwister von der Heimat ver¬
treiben. Die Zentralstelle für die Landwirtschaft ist unabhängigerals die Landwirtschaftskammer.

Abg. Scheef (Dem.) - Der Artikel 4 trifft mit der Feststellungses Gutswerts das Richtige. Wir haben keine Bedenken gegen ihn.
Justizminister Dr. Veyerle verteidigt den Artikel 4. Die Be¬

rechnung auf den Ertragswert ist die allein mögliche . Der
Erblasser kann zudem im Testament bestimmen , datz der Anerbe
zu dem und dem Preis übernimmt. Es ist eben Tatsache , vag
auf dem Bauernhof nur eine Familie leben kann und die an¬
deren Geschwister sich anderswo einen Beruf suchen müssen. Das
ist eine Tatsache , die nicht erst durch dieses Gesetz geschaffen wird.
Die Kosten 8es Schiedsgerichts werden geringer sein als die
eines Prozesses

Artikel 8 (die Person des Anerben ) bestimmt , sag in ersterLinie als Anerbe die ehelichen Abkömmlinge berufen sein sollen,und zwar die Söhne vor den Töchtern.
Abg . Renz (Z .) beantragt einzufügen^ Söhne und Töchter, die

in der Landwirtschaft ausgebildet und in dieser noch haupt¬
beruflich tätig sind, gehen solchen fremder Berufe vor.

Abg. Eöhring (S .) beantragt, das Wort „ehelich" zu streichen.
Justizminister Dr. Veyerle äußert Bedenken gegen diese bei¬

den Anträge.
Die Abgg. Dingler (BB .) und Rath (D .Vp.) stimmen dem

Antrag Renz zu.
Bei der Abstimmung wird der Antrag Eöhring abgelehnt, der

Antrag Renz angenommen. Der Antrag Göhring zu Art . 4wird abgelehnt.

Zu Artikel 9 (Rechtsstellung des Anerben) beantragt AbaScheef (Dem.) , den Absatz 2, der bestimmt , daß vom Eutswsrtden Anerben ein Viertel als Voraus gebührt , zu streichen.Justizmimster Dr . Veyerle. Abg . Dr. Strobel (BV .) Aba.Lins (Z.) wenden sich gegen diesen Antrag.
Abg . Scheck zieht darauf seinen Antrag zurück und schlägt vor.sich bis zur 3. Lesung auf eine niedrigere Quote zu einigen.
Nach Annahme weiterer Artikel wird zu Artikel 12 folgen¬der Ausfchußantrag angenommen: Arbeitet der minderjährigeMiterbe nach Vollendung des 16. Lebensjahres im Umfanaeiner bezahlten Arbeitskraft auf dem Gut, so steht ihm ein An¬spruch auf den üblichen Dienstlohn und die Verzinsung seines

„Den Miterben steht in der Reihenfolge ihrer Berufung alsAnerben ein gesetzliches Vorkaufsrecht zu.
"

Auch die restlichenArtikel des Gesetzes, das am 1. April 1930 in Kraft treten sc«werden in zweiter Lesung angenommen, die damit beendigt istFreitag Große Anfragen betreffend Arbeitslost !"" rsicherunaund Bankbeamtenabbau. ^

Aus Stadt und Land
Alteusteig , den 25 . Oktober 1929.

Konfumrückgang i» den Wirtschaften . Bei einer Be¬
sprechung in der Stuttgarter Handelskammer , über die
auch an anderer Stelle berichtet wird , wurde über dieLage des Hotelgewerbes festgestellt, daß der Fremdenver¬kehr zwar nach der Zahl der Personen , aber nicht entferntnach der Höhe des Umsatzes das letzte Jahr erreichenwürde . Geradezu auffallend sei der Konsumrückgang inden Wirtschaften : der einzelne East beschränke sich auf die
Bestellung des Notwendigsten : offensichtlich um zu sparen.Luxus oder gesteigerte Lebensweise könne kaum nochbeobachtet werden . Die relativ verminderten Umsätzebrächten eine Verteuerung der Betriebe , da die Unkosten
sich gleich blieben und insbesondere am Personal nicht zusparen sei . Da das Hauptkapital in Gebäuden und Innen¬
ausstattungen investiert und das Betriebskapital teuer sei,
seien selbst große Betriebe froh , wenn sich Ausgaben und
Einnahmen einigermaßen die Waage hielten.

Offene Hütten im badischen Schwarzwald . Außer der
Todtnauer Hütte und der neuen Menzenschwanderhüttebleibt diesen Winter auch die Valdenwegerhütte beim Rin¬
ken dem Skiläufer zur Unterkunft offen. Auch die Vieh¬
hütte auf dem Eistboden (Gemarkung Geschwend ) bleibt
über den Winter dem Skiläufer mit Wirtschaft geöffnet.

»
Rottweil » 28 . Oktober . (Ein verwegener Autodieb .)Ein verwegener Autodiebstahl wurde gestern abend gegen8 .15 Uhr von einem unbekannten Manne ausgeführt . DerDieb bestieg einen einem Feuerbacher Architekten gehöri¬gen Viersttzer-Fiatwagen Nr . III ^ 19 855 und ergriff inrasender Fahrt in Richtung Balingen die Flucht . Das so¬fort drahtlich benachrichtigte Balinger Landjägerstations¬kommando versuchte den Dieb in der Friedrichstraße in

Balingen zu stellen . Dieser fuhr aber dicht vor den Land¬
jäger . bog plötzlich in schärfstem Tempo nach links und fuhrin Richtung Engstlatt davon . Die von einem Landjägersofort mittels Kraftwagen aufgenommene Verfolgung war
ergebnislos , da das Diebesauto bei Owingen (Hohen-zollern) plötzlich den Augen der Verfolger entschwand. DerDieb ist vermutlich in Richtung Horb oder Freudenstadtentkommen.

Böblingen , 24 . Oktober . (Flugunfall .) Heute nach¬mittag ereignete sich auf der Renninger Markung ein Un¬fall eines Sportflugzeuges , bei dem die Maschine ziemlichstark beschädigt wurde . Während der Pilot eine leichteFußverletzung erlitt , kam der Begleiter ohne Verletzungendavon.

Icli oüsr — lek?
Roman von Hermann Hilgendorsf

( 13. Forstetzung. ) (Nachdruck verboten .)
Er hatte gedacht , dieser Mann käme des Mordes wegen,und nun kam er wegen eines Mädels , das dieser Himmel¬

hund von Aram wohl verführt hatte.
„Nichts, als ein Erpresser also? " rief Lestmann nochimmer lachend . j
„Wollen Sie was geben?" schrie der Mann heiser vorWut und Enttäuschung . i
„Nein , das ist mit dem heutigen Tag vorbei .

"
;

„Ich weiß von anderen . . . !" heulte der andere fast . s
„Gehen Sie zum Teufel , Mann ! " r
„Nicht einmal zahlen will der Schweinehund . Nicht ^einmal . . .

"
j

„Raus ! "
i

„Dann will ich dich verhauen , daß dein . . .
" ?

Der Manu , um seine Hoffnungen betrogen , warf mit i
unheimlicher Geschwindigkeit die Jacke ab und drang aufLestmann ein . >

Und jetzt auf einmal erkannte Lestmann , wozu dieser t
Larry da war . »

Larry kam wie eine Kanonenkugel aus seinem Versteck ?
geschaffen . Er war die Schutzwache des feigen Benno Aram . zAber er hatte Pech ! Er stolperte und fiel dröhnend mit »dem Schädel gegen den Schrank. i

Johann stieß in diesem Augenblick die Tür auf und ?schrie kreidebleich : ^
„Ich komme Ihnen zu Hilfe , gnädiger Herr !"
Aber er kam nicht einmal viele Schritte in das Zimmerherein , denn ein mächtiger Hieb des enttäuschten und jetztfast rasenden Mannes warf ihn zu Boden.
. Und jetzt kommst du , mein Junge ! Ich will dichversohlen . . .

"
Er stürzte sich auf Paul Lestmann.
Einen Augenblick stutzte er , als er sah , daß Paul Lest¬mann mit einer blitzschnellen Bewegung ebenfalls seineJacke abgeworfen hatte . Er hatte anderes von der Feig¬

heit Benno Arams gehört . Die war doch stadtbekanntWie mancher bezog seine schönste Rente von Benno Aram , !nur weil dieser Angst vor Keile hatte . . . !
„Das ist ja nichts als Pose !" dachte er und drang auf -Paul ein . <
„Zurück !" rief Paul und duckte sich . j
„Ich werde . . .

" der Mann hob wild den Arm . Schaum ?stand auf seinen Lippen . jAber er konnte seine Arme nirgends landen . Er fühlte jplötzlich, daß der Boden unter ihm wegrutschte. Ein Fun-kentanz umstob seine Augen . Wahnsinniger Schmerz zer - ?riß sein Kinn . ?
„Kinnhaken ! " sagte Paul Lestmann und sah den wilden :Erpresser halb bewußtlos auf dem Teppich liegen . ?
„Zählt ihn aus ! Larry ! Johann ! " :
„Der gnädige Herr hat gekämpft?" schrie Larry und '

riß seine Augen vor Staunen auf wie nie im Leben. !Johann erhob sich mit zitternden Knien . jEr blickte ebenfalls mit dem Ausdruck grenzenlosesten!Erstaunens aus den lachenden Paul Lestmann , und dann !sagte er mit ein wenig Vorwurf :
' !

„Herr Konsul, warum haben Sie nicht immer qe- (kämpft? " Z
„Wir werden jetzt immer kämpfen und Larry kann fein !Gnadenbrot essen oder Schiedsrichter werden . . . !" rief fLestmann fast übermütig . sDer Niedergeschlagene erhob sich vom Boden . Er ging fmit taumelnden Schritten und wortlos zur Tür . k
„3ch glaube ja nicht , daß die Sache die Polizei was an - :geht, aber wenn Sie unnützes Geschrei machen , will ich :Ihnen noch einmal die Sterne des Himmels auf der Erde ?ze .gen . . . !" sagte Lestmann . :
„Es gibt dunkle Nächte ! " knurrte der Erpresser, aberer wartete auf die Antwort Paul Lestmannes nicht mehr.Als Larry und Johann gegangen waren und draußenvor Staunen noch immer keine Worte fanden , die ihnengewaltig genug erschienen wären , um diesen Kamps desKonsuls genügend zu würdigen , ging Paul Lestmannschmunzelnd im Zimmer auf und ab.
Er hatte auf Minuten ganz seine Sorgen vergessen.
„Es müßte doch schön sein , eine Zeit lang einen an¬deren Benno Aram der Welt zu zeigen und . . .

"

Paul Lestmann kam mit seinen Gedanken nicht zu Ende:
er sah mit Entsetzen zwei Schutzleute, die den Kiesweg des
Parkes auf das Palais zu kamen . . .

8. Kapitel.
Ein Revolver ist sehr nützlich.

Johann erschien in der Tür.
Ein Schatten des Johanns vom Abend vorher . . . ein

blasser, bleicher, zitternder Schatten.
„Die Polizei , Herr Konsul !"
Paul Lestmann erhob sich vom Sessel Nicht ganz so

blaß wie der Diener . Dann riß er eine Schublade aus.
Er sah den sechsschüssigen Webley . Daneben ein gol¬

denes Etui mit Zigaretten.
Lestmann zögerte sekundenlang. Dann griff seine Hand

in das Schubfach . . .
„Wir stören? " Die beiden Uniformen standen vor

Lestmann.
War Hohn in ihrer Stimme?
„Wir stören ? "
Lestmann fluchte innerlich, aber er war schon wieder

nach außen hin beherrscht.
Er antwortete ruhig:
„Stören ? . . . nicht darin , mir eine Zigarette anzu¬

zünden ! "
Lestmann lächelte und griff definitiv an der Waffe

vorbei : zum Zigarettenetui.
Dann schlug er mit einem Stoß das Schubfach zurück.

Er fühlte die Kraft seiner Faust . Das beruhigte ihn.
Schließlich waren seine geübten Fäuste auch Waffen.

Lestmann zündete sich eine Zigarette an , schob gönner¬
haft das goldene Etui den Beamten hin . Die befragten
sich mit einem Blick, dann lehnten sie dankend ab.

Auf Lestmanns Stirn erschien eine leise Falte . Er sah,
daß die Tür spaltweise geöffnet wurde . Er sah Larrys
breites , wütendes Gesicht eine Sekunde in dem Türspatt.
Er sah auch , daß Larry in der Faust einen Revolver trug.
Dann schloß sich die Tür wieder schnell und lautlos.

Lestmann verstand!
Larry würde für seinen Herrn jeden Kampf wagen.
Einen Augenblick verwirrte das Lestmann . Wie konnte,

jemand solche Gefahren für den Konsul Aram auf W
nehmen?

(Fortsetzung folgt .)
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Stuttgart, 24 . Okt . (Schwerer Motorradunfall .)
Mittwoch abend geriet in der Hohenstaufenstraße das Rad
des Beiwagens eines Motorradfahrers auf einen in der
Mitte der Straße liegenden Sandhaufen . Das Rad über¬
klug sich und begrub den Fahrer und die im Beiwagen
fitzende Dame unter sich . Beide wurden in schwerverletztem
Zustande nach dem Marienhospital verbracht.

tlm das Volksbegehren. Im Aeltestenausschntz
-es Württ . Landtags erklärte am Dienstag laut Schwä¬
bischer Tagwacht Kultminister Dr . Bazille , daß er und
Finanzminister Dr . Dehlinger Zurückhaltung üben und in
-en Kampf um das Volksbegehren nicht eingreifen wür¬
den , nachdem der Staatspräsident seinerseits so große Zu¬
rückhaltung zeige.

Staatsprüfung für das höhere Lehramt
anH andelsschulen. Bei der im Herbst 1929 abgehal¬
tenen Prüfung für das höhere Lehramt an Handelsschulen
find 21 Bewerber für befähigt erklärt worden.

Todesfall. Der langjährige Vorstand des früheren
Medizinalkollegiums, Präsident a . D . Theodor von Nestle,
ist im Alter von 77 Jahren gestorben.

Zuffenhausen, 24 . Okt. (Zur Eingemeindung .)
Das Stadtschultheißenamt teilt mit : Der Eemeinderat be¬
schäftigte sich in einer nichtöffentlichen Sitzung eingehend
mit den schwebenden Eingemeindungsfragen . Er hat den
von Stuttgart übergebenen Vertragsentwurf gutgeheißen
und weiter beschlossen, raschmöglichst die mit Feuerbach noch
zu führenden Verhandlungen aufzunehmen, um sie unter
Beachtung des auf 10. November d . I . festgesetzten Ab-
ftimmungstermins zu einem normalen Abschluß zu bringen.

Eßlingen , 24 . Okt. (Zur Stadtvorst an ds wähl . )
Um den hiesigen Stadtvorstandsposten hat sich außer Ober¬
bürgermeister Dr . Lang von Langen (Schwenningen) noch
Landrat Röger (Maulbronn ) beworben. Die Meldung , daß
auch der sozialdemokratische Landtagsabgeordnete Ober¬
rechnungsrat Winker (Stuttgart ) sich bewerben wolle, wird
von diesem dementiert.

Bernhausen a . d. F ., 24 . Okt. (Vermißt .) Der Sohn
des Hauptlehrers Schumacher von hier ging am Montag
wie gewöhnlich nach Stuttgart , wo er in der Lehre ist.
Als er am Montag nicht heimkehrte, erkundigten sich seine
Eltern im Geschäft , wo ihnen mitgeteilt wurde, daß er
auch hier nicht gewesen war . Seither fehlt trotz aller Nach¬
forschungen jegliche Spur von ihm.

Besigheim , 23 . Okt . (Ueberfahren und getötet .)
Montag abend ereignete sich vor der kleinen Neckarbrücke
ein Unglücksfall, wobei Schuhmachermeister Keck ums Le¬
ben kam und ein Sohn des Küfermeisters Bros« Beinver¬
letzungen erlitt . Mit einem größeren Handwagen , auf wel¬
chem sich Mineralwasserflaschen befanden , waren Brose und
Keck auf dem Heimweg von Walheim . Sie fuhren auf der
rechten Seite . Durch das Rasseln der Flaschen haben beide
das Herannahen eines Lastwagens , der nur mit einer
Sturmlaterne notdürftig beleuchtet war , überhört . Das
Lastauto einer Stuttgarter Kohlenhandlung war mit
7 Eimer Wein nach Suttgart -Eablenberg unterwegs . In¬
folge schlechter Beleuchtung am Auto hat der Chauffeur
das Handwagengefährt von hinten ungefähren . Dabei
wurde Keck sofort unter das Auto geschleudert . Die Räder
gingen dem Verunglückten über den Kopf, der vollkommen
zerquetscht wurde . Keck war sofort tot . Das Auto fuhr nach
dem ersten Zusammenprall noch 10 Meter weiter , zertrüm¬
merte den Wagen mit Flaschen und verletzte noch d« i an
der Deichsel befindlichen Brose.

Salach OA . Göppingen , 23 . Okt . (Schadenfeuer .)
Dienstag nachmittag brach in dem Anwesen des F . A.
Dangelmaier gehörigen Schuppen Feuer aus . Die Feuer¬
wehr, die alsbald zur Stelle war , fand len Schuppen lich¬
terloh brennend vor. Das benachbarte Anwesen des Wag¬
nermeisters Laible war zeitweise gefährdet , konnte jedoch
vor Schaden bewahrt werden . Wie wir erfahren ist der
Brand durch zündelnde Kinder verursacht worden.

Staatspräsident Dr . Volz
über die Reichsreform

Die Ankündigung , daß Staatspräsident Dr. Volz in dem Lehr¬
gang der Württ . Verwaltungsakademie über : Württemberg und
die Reichsreform gesprochen werde, bewirkte einen außerordent¬
lich starken Andrang , sodaß der Grobe Hörsaal der Technischen
Hochschule in Stuttgart dicht besetzt war.

Warum wird eine Reichsreform angestrebt ? Dazu führte der
Staatspräsident aus : Liegt für den Ruf nach Reichsreform ein
sachliches dringendes Erfordernis vor oder ist dieser Ruf nur
der Ausdruck des politischen Willens, zum Einheitsstaat zu ge¬langen? Tatsache ist, dah in der ganzen Zeit des Bestehens der
Reichsverfassung immer mehr Reibungen zwischen Reich und
Landern zu verzeichnen waren . Diese Reibungen sind im Laufe
der Jahre immer stärker geworden. Worauf beruhen nun dieKlagen der Länder ? Unter den grundsätzlichen Beschwerde-vunkten, die hier in Frage kommen , ist hervorzubeben : Das
Reich sei systematisch bestrebt, ohne dringenden Grund seine Ge-
setzgebungsbefugnis auszudehnen , den Ländern Stück um Stückihrer Eesetzgebungsbefugnis wegzunehmen. Diese Ausdehnungbetreibe das Reich teilweise unter Verletzung der Reichsverfas-sung. Im Verhältnis von Reich und Ländern sind, so fuhr der
Staatspräsident fort , Differenzen vorhanden , die beseitigt wer¬
den müssen . Das Nebeneinander in den Funktionen von Reichund Ländern führe zu einer Desorganisation , die auf die Dauer
nicht bestehen bleiben könne . Alles durchschneidet sich, es fehltd>° Einheit und die Uebersichl . Und es ist dies mehr als ein
Schönheitsfehler, Reich und Länder sin " ^arin einig , daß es so
nicht weitergehen kann,' einig auch darüber , dab die Verteilungder Aufgaben zwischen Reich und Ländern, ein unstetes Neben-
eiNüiwer fördert; einig auch in der Hinsicht , daß das ReichNicht fortfahren darf mit reichsunmitteldaren eigenen Behördenund einig schließlich in der Frage , daß man versuchen muß , die»edler des letzten Jahrzehntes wieder gutzumachen.

Was soll nun geschehen ? Ueberblickt man die bisherige Ar-ue-t der Landerkonferenz , so ergibt sich zunächst ei» Bild der

! Tätigkeit ihrer Unterkommissionen, von denen zwei ihre Arbeit
im wesentlichen beendigt haben , nämlich diejenige über die Ver-

I teilung der Zuständigkeit in der Gesetzgebung , sowie die Kom¬
mission, die mit der Frage der Organisation des Reiches und
der Länder sich zu befaßen bat . Zu einer Verbesserung der Or¬
ganisation erschien es der Kommission als Notwendigkeit , daß
das Reich und Preußen eine Einheit werde. Ein Reich , ein
Parlament , eine Verwaltung — in diesen Forderungen gipfelt
das , was der Ausschuß der Länderkonferenz als notwendig er¬
kennt. Der Staatspräsident bezeichnet « es als grundsätzliche For¬
derung , daß unsere Reichsministerien eigene Verwaltungen be¬
kommen , durch deren seitheriges Fehlen die Gesetzgebung sehrgelitten habe . Es habe sich sehr nachteilig ausgewirkt , dab in den
Reichsministerien ohne Verwaltungserfahrung und Verwal¬
tungspraxis Eesetzesentwürfe ausgearbeitei werden mußten.
Uedereinstimmung bestand in der Länderkonferenz darüber, daß
es einen großen Fortschritt bedeutet , wenn die Preußischen-
und die Reichsministerien zu einer Einheit werden, wozu auch
das einheitliche Parlament kommen müsse. Und ebenso die Ein¬
heitlichkeit im Reichsrat , in welchem Preußen alsdann, bei
Stimmenverteilung nach der Bevölkerungszahl , an die Zwei-
dritrelsmebrbeit herankomme. In seinen weiteren Darlegungen
berührte Staatspräsident Dr. Bolz die Neueinteilung eines ein¬
heitlichen Reichsgebiets . In seinen Schlußbetrachtungen gab
Staatspräsident Dr . Bolz Antwort auf die Frage : Was erwar¬
tet man von der Reichsresorm ? Vor allem eine Vereinfachung
der Verwaltung. Es sei nicht zu bestreiten , daß viele unnütze
Arbeit erspart werden könnte. Die Frage des finanziellen Ef-

z fekts sei jedoch aus der Länderkonferenz schon gar nicht mehr be-
§ handelt worden. Allen Zahlen , die hier schon genannt wurden-
s solle man mißtrauen . Ob man oorwärtskomme in der Frage
> der Reichsresorm hänge ganz von Preußen ab . Will Preußen,
> so kommen wir zwar nicht zum Einheitsstaat doch zu recht
s brauchbarer Umorganisarion des Reichs. Will aber Preußen
! nicht, dann wird praktisch nicht viel herauskommen . Uebrigens
s gebe es Fragen , die viel dringender seien , als die der Reichs-
! reform . Was wird kommen , wenn Preußen nicht will ? Dann

wird der Prozeß seinen Fortgang nehmen, daß in Nordüeutsch-
lllnd ein Land um das andere verschwindet und sich Preußen an-
schliebt . Es ist nichts dagegen zu sagen, wenn in Deutschland die
Umwandlung auf diesem Wege freiwillig sich vollzieht. Die
ganze Umorganisation würde dann reibungsloser vor sich gehen.

Aus Baden
St . Blasien , 24 . Oktober . (Gasthaus zum „Ochsen" in

St . Blasien ausgebrannt . ) Das erst vor zwei Jahren nach
einem kleinen Brand der Jnnenräume vollständig reno¬
vierte Gasthaus zum „Ochsen" steht seit heute morgen
4 Uhr in Flammen . Um 7 .30 brannte es noch, jedoch war
die Gefahr des weiteren Umsichgreifens des Brandes ein¬
gedämmt . Die Feuerwehr von St . Blasien bekämpfte mit
acht Schlauchleitungen den Brand . Schon wenige Minuten
nach Ausbruch des Feuers , dessen Ursache noch nicht bekannt
ist, stand Dachstuhl und Turm in Flammen . Der größte
Teil der Fahrnis konnte gerettet werden . Der Wasser¬
schaden ist außerordentlich groß . Die genaue Schadenshöhe
konnte noch nicht ermittelt werden.

Buntes Allerlei
tz Neues Verfahren beim Holzfällen . Das Forstamt

Staufen hat im Eemeindewald Ehrenstetten ein neues
Verfahren zum Fällen von Langholzstämmen mit beson¬
ders großen Kronen vorgeführt . Es vermeidet , daß durch
die gefällten Kronen im Unterholz großer Schaden an¬
gerichtet wird . Unterhalb der Krone wird in dem zu zwei
Dritteln durchgebohrten Baum eine Sprengpatrone ein¬
geführt und zur Entzündung gebracht, wodurch die ganze
mächtige Krone in die Luft gehoben und fast senkrecht
neben den Stamm zur Erde gebracht wird . Das Ver¬
fahren ist außerordentlich wirtschaftlich und vor allem un¬
gefährlicher als die bisher übliche Entastung . — Dieses
Verfahren ist übrigens auch sonst schon in Anwendung
gekommen.

Samstag, 26. Okt. : Von 16. 15 bis 13 .45 Ubr : Schallplatte»,
Nachrichten, Wetter, 14 Uhr : Jugendstunde , 15 Ubr nach Frank¬
furt : Nachmittagskonzert des Rundfunkorchesters, 17 Uhr nach
Frankfurt : Tanztee aus dem Pacillon Excelsior, 18 Uhr : Zeit,
Spottfunkdienst , 18.15 Uhr : Dr. Julian Landau liest aus eige¬
nen Schriften , 18.45 Uhr : Vortrag Wolfs : Zahlungsverkehr 3,
Der Wechsel 1 , 19. 15 Uhr : Zeit, Wetter, 19.36 Uhr nach Frank¬
furt : „Die Regimentstochter "

, 21 .45 Ubr nach Frankfurt : Bunter
Abend, 23 Uhr : Nachrichten, 23.15 Uhr aus Mannheim: Jazz¬
musik.

Handel nnd Verkehr
Wirtschaft

Zahlungseinstellung der Firma Gebr . Zoeppritz-Heidenheim
Die Firma Gebr . Zoeppritz in Heidenheim mit Wollwaren-

fabriken in Mergelstetten , Neübolheim und Herbrechtinaen hat,
wir wir hören , ihre Zahlungen eingestellt . Die Passiven
dürften ungefähr 16 Mill. betragen . Ein genauer Status liegt
jedoch noch nicht vor . Es wird die Einleitung eines gericht¬
lichen Vergleichsverfahrens angestrebt , sobald die beteiligten
Banken unter Führung der Württ . Notenbank in Stuttgart eine
Möglichkeit finden sollten , den Betrieb in anderer Form fort-
zuführen . Man erhofft sich dabei einen Vergleich von 56 Proz.

Bei der Fa . Gebr . Zoeppritz handelt es sich nicht bloß um
ein altes , angesehenes Unternehmen mit internationalem Ruf,
um die größte Wolldeckenfabrik Europas , sondern auch um eine
in der württembergischen Textilindustrie und in der ganzen
württembergischen Wirtschaft führende Firma , die im vorigen
Jahr erst (Anfang Mai 1928 ) die Feier ihres 166jährigen
Bestehens begehen konnte.

Wenn solche Firmen zu Grunde gehen, so ist dies ein deut¬
licher Beweis der ernsten Wirtschaftslage in Deutschland. Auf
der einen Seite ein rücksichtsloser schwerer Konkurrenzkampf,
auf der andern Seite eine durch die untragbare Steuern ein¬
tretende Entkräftung.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 24. Ott. Weizen märk. 226 bis

228, Roggen märk. 171- 176, Braugerste 196- 216 , Futtergerste
172- 188, Hafer märk. 165- 175 , Weizenmehl 27.56—33, Rog¬
genmehl 22.65—22.96, Weizenkleie 11 .25—11 .75 , Roggenklcie
S.75—16.25 , Viktoriaerbsen 33—41 . kleine Speiseerbsen 26—31,
Futtererbien 21—22. Allgemeine Tendenz : schwächer.

Märkte
Stuttgarter Schlachtvichmarkt vom 24. Oktober

Zugerrieben : 6 Ochsen , 2 Bullen, 25 Jungbullen , 166 Juns-
rinder 8 Kühe , 172 Kälber, 519 Schweine. Unverkauft : 3 Och¬
sen, 2 Jungbullen . 37 Jungrinder . 3 Kühe, 126 Schweine.

Bullen: ausgem . 51—53, vollfl . 47—56
Jungrinder: ausgem . 56—66 , vollfl . 48^ -53, fl. 4a—M.

bis 83. „ „
Schweine: über 366 Pfd. 86—88, von 246—366 Psd. 97

bis 88, von 266—246 Pfd . 87—89, von 166- 266 Pfd . 85—87,
von 126—166 und unter 126 Pfd . 83—85. Verlauf : Großvieh
schleppend , Ueberstand , Kälber belebt , Schweine langsam , Ueber-
stand. , . .Mannheimer Kleinviehmarkt vom 24. Okt. Dem heuttge«
Kleinviehmarkt waren zugefabren : 83 Kälber, 74 Schafe, 498
Ferkel und Läufer . 7 Lämmer . Bezahlt wurden für schafe 68
bis 86 für Ferkel bis 4 Wochen 25—36, über 4 Wochen 32—42,
Läufer 45—48 . Marktverlauf: Mit Kälbern ruhig , langsam ge¬
räumt , mit Ferkeln und Läufern ruhig . ^ ,

Stuttgarter Eroßmärkte vom 24. Ott . Kartonelgroßmattt auf
dem Leonhardsvlatz : Zufuhr 366 Zentner , Preis 2 .86 3 .26 AI .,
Filderkrautmarkt aus dem Leonhardsvlatz : Zufuhr 86 Zenttr« ,
Preis 6 26 M Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz : Zufubr
2666 Zentner Preis 3.86—4 .36 Mark für einen Zentner.

Wein
Erlenbach . Die Lese seht nunmehr dem Ende zu . Preise 228

bis 266 Mark pro Eimer. Immer noch kleinere und größere
Reste feil.

Letzte Nachrichten
Reichslandbund zur Absatzkrise auf dem Kartoffelmarkt

Berlin , 25 . Oktober . Angesichts der aufs höchste gestie¬
genen Kartoffelabsatzkrise hat , laut „Deutscher Tageszei¬
tung "

, der Reichslandbund eine besondere Kommission ein¬
gesetzt mit dem Aufträge , die Durchführung der von dem
Reichsernährungsminister bereits im August d . I . vor¬
geschlagenen innerwirtschaftlichen Maßnahmen zur Be¬
hebung der Kartofselabsatznot , die im wesentlichen die
jährliche Bereitstellung von 7 Millionen Mark auf die
Dauer von fünf Jahren erfordern , in besonderer Weife
vorzubereiten und voranzutreiben . Oekonomierat Schif-
tan , ein landwirtschaftlich führendes Mitglied der Deut¬
schen Volkspartei und ein hervorragender Sachverstän¬
diger auf dem Gebiet der Kartoffelwirtschaft hat den Vor¬
sitz dieser Kommission übernommen.
Fürst Bülow von einem neuen Schlaganfall getroffen

Rom , 24 . Oktober . Fürst Bülow wurde von einem
neuen Schlaganfall getroffen , der eine Lähmung verschie¬
dener innerer Organe verursachte . Man befürchtet, der
Kranke wird die Nacht nicht mehr überleben.

Raubiiberfall auf eine Banknebenstelle
Miechowitz , 24 . Oktober . Heute nachmittag drang ein

maskierter Räuber mit vorgehaltener Pistole in die
Nebenstelle der Beuthener Bank in Miechowitz ein, wo sein
Helfer den Beamten in ein Gespräch verwickelt hatte . Der
Beamte warf dem maskierten Räuber ein Zahlbrett ent¬
gegen und verletzte ihn anscheinend. Dennoch gelang es
dem Räuber unter Mitnahme von 100 Mark mit seinem
Komplizen ungehindert und bisher unerkannt die Flucht
zu ergreifen.

Ein englisches Flugzeug vermißt
London , 24 . Oktober . Von dem dreimotorigen Flug¬

zeug, das heute vormittag vom Flugplatz Croydon mit
drei Personen an Bord aufstieg, um nach Nairobi (Kenya)
zu fliegen und das heute mittag 12 .54 Uhr Lympne in
Richtung auf den Kanal überflog , hat man keine Nachricht
erhalten . Das Flugzeug sollte seine erste Landung in
Le Bourget vornehmen.

Ermordung eines Lütticher Universitiitsprofesfors
Lüttich , 24 . Oktober . Professor Bertrand , der an der

hiesigen Universität dozierte , wurde heute morgen von
einem Russen ermordet . Nähere Einzelheiten sind noch
nicht bekannt.

Schwere Explosion in einer italienischen Pulverfabrik
Bologna , 24 . Oktober . In einer Pulverfabrik in

Castenaso bei Bologna erfolgte einee schwere Explosion,
bei der vier Arbeiter getötet und 14 verletzt wurden , da¬
von fünf schwer. Die Ursache der Explosion, durch die auch
in Bologna zahlreiche Fensterscheiben in Trümmer gingen,
ist noch nicht festgestellt. Feuerwehr und Truppen sind an
die Unglllcksstelle entsandt worden , um die Rettungs¬
arbeiten aufzunehmen .

'

Einberufung des polnischen Parlaments ' .
Warschau, 24 . Oktober . Dem Präsidenten des Sejms

und des Senats wurde heute das Dekret des Staatspräsi¬
denten überreicht , durch das die beiden Kammern für den
21 . Okt . zu ihrer ordentlichen Session einberufen werden.

Keine Schließung der Newyorker Effektenbörse
Newyork, 24 . Oktober . Infolge des heute in Wallstreet

erfolgten Kurseinbruches , der auch die Warenterminmärkte
in Chicago und Winnipeg beträchtlich in Mitleidenschaft
zog , machte sich in den interessierten Kreisen stärkste Ner¬
vosität geltend . Ueber die Privatleitungen der Makler¬
häuser hatten Meldungen , daß die Effektenbörse um 1 Uhr
schließen werde , weiteste Verbreitung gefunden . Diese
Nachrichten wurden jedoch seitens des Vorstandes der
Effektenbörse offiziell dementiert.

Gestorbene
Emmingen: Martin Huber , Bauer , 86 Jahre alt.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Die nördliche Depression hat jetzt die Vorherrschaft. Für

Samstag ist vielfach bedecktes uitt> auch zu vereinzelte«
Niedrrschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.
Wr ^ i^ ^ '

chrifttettüng
"

Urantwortlich : Ludwig La » t,
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altenstei ».
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Ebhausen.
Zv dem am Montag , den 28 . ds . Mts . swl,findenden

MM -, Siek M

ergehtfreundliche Einladung.
Den 24 . Oktoder 192 ».

Schultheitzenamt : Mutz.

wo llsnis iaii meinen

msniei - Ni

Altensteig.

Zu unserer am Samstag , den 26 . Oktober,
nachmittags I '/i Uhr. in der Methodistenkirche
stattfindenden

Trauung
laden herzlich ein

Frida Zoller
Wilhelm Herma««

Radfahreroerew Alteiftci«

morgen Samstag abend Vs 9 Uhr bei Mt-
! glied Lander, zum „ Rößle" .
! Zahlreiches Erscheinen dringend erwünscht . Der Ausschuß.

Altensteig.

Morgen Samstag

ein Wiek in meine kvnswp una
ein vepgisien nsn preise ru
asm ssversnen wn»a niese
knsse sosisien vesniwoprsn
nna Sie rum «sin vei mipvep-
snisssen.
ien iunpe »slle . iugsnSiiene
keimen in seiiasn llusillslen.
suen exws wellen iün sttplle
osmen.

Ldrisl. 8edvs3rr . kisgolck
»snnnoisw.

W^^WWWW Osrrvoller

H.N1 Lairis^sF und 2onrit.LZ

llellessen
risusrn I^arlcZrSÜsr

vorn köilickst einlastet

bckleek rum „ ttirscli" .

Zur Herbstdüngung m-,n-n
Is . Kohlensäure« Kalk

96— 99 °/oig garantiert, sowie

höchstprozentig
zu konkurrenzlosen Preisen in empfehlende Erinnerung.
WWllll Mmlllll , Zllh. Ervjt KllßMlllll . Klllk'Slvswett

Rotteobvrg

Xennen Lre t/en //sir ck-L §s/b r̂- t
^Äwir/ernL? Oie Oeucke «/erei^s- !
nen Arbeit, 7>r/ 7er/ naÄ >

/eL/en TVa/it? — Ootir eine /7i//s
braunen ^ie .' r/re

ciie Z ^ liÜionen / /auZ-
/ /aaen nic/rk me/rr mi^ en

kann sie /et/er'
llÄ/rnLlllöe a/^ Xie/v/rrLk
ciienen . ^ uve^/LrLi§' in cier
Xon^trirklion r>t ^ie /»ei
r/e»' ^ röeik / ein^?i^/i§' / art
vie c/ie menLÄ/ickre / /anri.

lW!
und Bocksbraten

wozu freundlichst einladet

»rLrUlluvs llmsr
errouZt vr. Lukled 's
Lieonessel-Spiritus

Uoven-HrvAerle Heul««tMsnstvlL
Juserate

erbitten wir uns frühzeitig

kMkrLttlgv

Kaulen8ie
am besten bei

kdr!8t. 8edvarr . risgolü.

EsttickikLvklli L»irr«ek L.- e. . mi»^ es
Vö/tiöttz/ L^ouis Sckaidle, ^LtGAstsLg

Altensteig

Herbst - und
Wintermäntel

Bozenermäntel
Gummimäntel
Geschäflsmäntrl
Herren-Anzüge
Knaben -Anzüge
Windjacken
Sporthosen
Ardeitshvsen
Blaue Anzüge
Herrenhemden
Unterhosen
Sportstrümpse
Hosenträger

^ Kravatten
Kragen
Ueberzirhrr und
Anzugstoffe

empfiehlt billigst

Seeger zur «Traube

LAGllkLUSSll.
8onntaZ,

äen 27 . Oktober 1929

im Ocdsen unter Istitvirkung ster
Ltasttkapelle ^Itensteißi
Hierzu lastet köll. ein

KSll88lk r. „ s
—-- —

Berrreck.
Samstag und Sonntag

Metzelsrchpe
wozu freundlichst einladet

ll !

Wurster» Wirt.

vor M äein Filier ru bewahren,
fang in äer Jugenä an ru sparen!

Vsrsswms « Srs
für sich unä Ihre Familienangehörigen ein Spar¬
konto bei uns amulegeni

wir nehmen Spargeiäer von Mark 5 .— ab von
Ieäermsnn entgegen bei hoher Verzinsung.

NswsrvsSsnL Es » s/srs
e. 6 . m . b. l).
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